
Die Angebote des GesundheitsRessorts Bad Tatzmannsdorf im Detail

„Die Bad Tatzmannsdorfer Kur – der zeitlose Weg zur Gesundheit“

Bad Tatzmannsdorf ist der einzige Ort Österreichs, der über drei natürliche Heilmittel, nämlich kohlesäurehältiges Mineralwasser, Moor und Thermalwasser verfügt. Entsprechend breit präsentiert sich das Spektrum an Indikationen für die Kur im GesundheitsRessort Bad Tatzmannsdorf: Herz-Kreislauf- und Gefäßerkrankungen, rheumatische Beschwerden des Stütz- und Bewegungsapparates, Wirbelsäulenprobleme u. A.

Ein langfristiger Trend hin zu Körper- und Gesundheitsbewusstsein prägt das menschliche Denken zu Beginn dieses neuen Jahrtausends. In Zeiten der bewussten Hinwendung zur Erhaltung der Gesundheit und sanften Heilung gewinnt ein seit Jahrtausenden bewährtes Gesundheitsprogramm an zeitgeistiger Bedeutung: die Kur. Als ganzheitsmedizinische Maßnahme behandelt sie nicht nur akute lokale Gesundheitsbeeinträchtigungen, sondern den ganzen Menschen und sorgt darüber hinaus für Regeneration von Körper, Geist und Seele.

Reiztherapie

Reiz und Reaktion – nach diesem Prinzip funktioniert eine Kurbehandlung: Durch den Einsatz von gezielten Reizen erreichen die Kurmediziner die gewünschten Reaktionen des Organismus. 

Die Kur erreicht Schonung durch Ruhigstellung und Entlastung bestimmter Körperfunktionen. Dadurch setzen selbstheilende Kräfte wie Regeneration ein.

Gezielte Reizimpulse erreichen eine Kräftigung von geschwächten Körperfunktionen. Sie tragen beispielsweise zur Temperaturregelung, Blutdruckregulation oder Stärkung der Abwehrkraft bei. Bereits gestörte Funktionsabläufe des Organismus können durch die Reizimpulse normalisiert und korrigiert werden. Um eine dauerhafte Wirkung zu erreichen, müssen Reize wiederholt gesetzt werden, der Körper braucht genügend Zeit, um zu reagieren. Daher lassen sich erst ab einer Behandlungsdauer von drei Wochen die heilenden Effekte erzielen, die meist noch Monate nach der Kur anhalten.

Drei natürliche Heilmittel

Die ortsgebundenen, natürlichen Heilmittel stellen die Grundlage für jede Kuranwendung dar und geben auch die Heilanzeigen für einen Kurort vor. Bad Tatzmannsdorf verfügt als einziger österreichischer Kurort über drei heilende Naturheilvorkommen: natürliches kohlesäurehaltiges Heilwasser, Moor und Thermalwasser stammen aus dem Ort und der nahen Umgebung.

Zusatztherapien wie Massage, Elektrotherapie oder Heilgymnastik können im Rahmen einer Kur ergänzend zur Behandlung mit dem Heilvorkommen zur Anwendung kommen.

Kohlensäurehaltiges Heilwasser

Urkundlich erstmals 1621 erwähnt zählt das aus der Quelle sprudelnde kohlensäurehaltige Wasser zu den wertvollsten Bodenschätzen in Bad Tatzmannsdorf. Anwendung im Rahmen der Kurbehandlung findet das Nass zur Behandlung von Herz-Kreislauf-Erkrankungen als Kohlensäurewannenbad oder als „trockenes“ Gasbad.  

Das CO2-Bad, oft liebevoll als „Champagnerbad“ bezeichnet, wird im Kurzentrum in Edelstahlwannen verabreicht, wo das prickelnde Heilwasser – je nach ärztlicher Verordnung – auf etwa 32 bis 34 Grad erwärmt wird. Das im Wasser gelöste CO2 dringt während des Bades durch die Haut in den Körper. Über das Blut gelangt es zur Lunge und wird schlussendlich wieder ausgeatmet. Während dieses Vorgangs entfaltet das CO2 seine heilende Wirkung: Erweiterung der präkapillaren Arteriolen und dadurch Durchblutungssteigerung, Verbesserung der Blutfließeigenschaften, Förderung der Sauerstoffabgabe vom Blut in das Gewebe, Erhöhung des Spannungszustands der Venenwände sowie Steigerung der Gehirndurchblutung. Die heilende Kohlensäure kommt daher bei arteriellen und venösen Durchblutungsstörungen wie bei Blutdruckregulationsstörungen zum Einsatz. 
Trinkkuren

Das kohlensäurehältige Mineralwasser fließt in Bad Tatzmannsdorf aus vier verschiedenen Quellen: Marien-, Franz- und Wetschquelle sowie Therme 72 liefern gesundes Nass für Trinkkuren, die zu den ältesten Behandlungsarten in der Medizin zählen. Die unterschiedliche Mineralisation der vier Mineralwässer nutzen die Kurmediziner für die individuelle Zusammenstellung der Trinkkuren. Das Wasser aller Bad Tatzmannsdorfer Quellen eignet sich für Erkrankungen des Magen-Darmtraktes wie Gastritis mit Übersäuerung des Magens, für Harnwegserkrankungen und Stoffwechselprobleme wie Gicht und Hyperurikämie.

Heilende Erde

Schon über 100 Jahre lang stechen die Bad Tatzmannsdorfer Torf aus ihrem Moor und setzen die heilende Erde in der Therapie ein: Zunächst kam das „Moor“ hauptsächlich bei Frauenleiden zur Anwendung, die Moorpackungen und -bäder eigenen sich jedoch auch bestens zur Behandlung von chronisch entzündlichen Erkrankungen des Bewegungsapparats (Gelenke, Wirbelsäule, Sehnen, Bänder, Muskel) und von Rheuma.

Das Moor steht ebenso wie die Quellen mit dem kohlesäurehältigen Mineralwasser und dem Thermalwasser im Eigentum der Kurbad Tatzmannsdorf AG. Um das Moor vor negativen Umwelteinflüssen zu schützen, erwarb die Kurbad Tatzmannsdorf AG die umliegenden Grundstücke. Mit dieser kostbaren Ressource gehen die Verantwortlichen sehr behutsam um: die heilende Erde, die als Moorbad oder 

-packung Verwendung findet, ist „recyclebar“. Nach der Anwendung wird die schwarze Erde wieder ins Moor zurückgebracht, denn die heilende Erde regeneriert sich und kann später in der Kur wieder eingesetzt werden.

Beim Moorbad verordnet der Kurarzt je nach Kreislaufsituation ein Halb-, Dreiviertel- bzw. Vollbad oder eine Packung zur lokalen Anwendung. Moorbäder wirken durch Wärme: Es kommt zum Anstieg der Körpertemperatur und dadurch zu einer fieberähnlichen Wirkung auf den Körper. Die Mooranwendung setzt eine belastbare Herz-Kreislauf-Funktion voraus. Darüber hinaus entfaltet das Moor seine Wirkung auch durch seine Inhaltsstoffe, den entzündungshemmenden Huminsäuren. Das Moor wird im Kurzentrum mit Thermalwasser verrührt, als Bad mit maximal 42 °, als Packung mit maximal 46 ° angewandt. 

Thermalwasser

Erst 1988 wurde in Bad Tatzmannsdorf ein drittes wertvolles Heilvorkommen entdeckt: Das Thermalwasser. Es sprudelt aus einer Tiefe von 896 Metern und tritt mit einer Temperatur von 34 Grad zu Tage. Beim Kuren hilft das warme Wasser bei der Behandlung von Erkrankungen und Verletzungen des Bewegungsapparats und bei der Förderung von Erholungsvorgängen nach chronischen Erschöpfungszuständen.

Wissenschaftliche Erfolgskontrolle

Ob der Kurerfolg auch wie gewünscht eintritt, das untersuchen die Mitarbeiter im örtlichen Forschungsinstitut im Kurzentrum. Univ. Prof. Dr. Wolfgang Marktl leitet seit 1986 das „Ludwig Boltzmann Institut zur Erforschung physiologischer Rhythmen Bad Tatzmannsdorf“, Österreichs einzige Kurforschungsstätte. Hier führen die Forscher kontinuierliche Studien durch, die sich mit verschiedenen Wirkunsgweisen der Kur beschäftigen. Unter anderem konnten sie die positive Beeinflussung des Arterioskleroserisikos im Lauf der Kur nachweisen: Dies manifestiert sich u. a. in einer über Monate anhaltende Blutdrucksenkung, einer Abnahme der Cholesterinwerte und der Fibrinogenkonzentration im Blut. 

Wissenschaftlich nachgewiesen ist auch die Verbesserung der Hirndurchblutung durch die Kohlensäureanwendungen in Bad Tatzmannsdorf. Bei Erkrankungen des Bewegungsapparats lassen die Schmerzen bis zu einem Jahr nach der Kur nachweislich nach. Der positive Einfluss der Kur auf die Stressbelastung manifestiert sich durch die langlangfristige Verbesserung vieler psychologischer Werte wie Stimmung, Lebenszufriedenheit oder Schlafqualität. Die Forschungstätigkeit in Bad Tatzmannsdorf leistet einen wesentlichen Beitrag zur Qualitätssicherung der Kur und sorgt für eine Absicherung des bestehenden Kurangebots nach den jeweils aktuellsten wissenschaftlichen Erkenntnissen.

GesundheitAktiv – zeitgemäß zum neuen Lebensgefühl

Mit GesundheitAktiv-Programmen finden Gäste durch Bewegung, Entspannung, mentales Training und spezieller Ernährung zu einem zeitgemäßen Lebensstil – erleben dabei Spaß und Freude und werden individuell betreut. Außerdem steht GesundheitAktiv für abwechslungsreiche Gästebetreuung.

In Zusammenarbeit mit Bewegungspädagogen, Gesundheitspsychologinnen, Diätassistentin, Sportwissenschafter, GesundheitAktiv-Trainer, FreizeitAktiv-Betreuern und Masseuren entstand eine Reihe unterschiedlicher Programme, die folgende Ziele haben: 

· Spaß und Freude am gesundheitsbewussten Leben wecken

· Eigenverantwortung und Gesundheitsbewusstsein stärken und Selbstkompetenz steigern

· Bewegungs- und Lebensstiländerung

· Gesundheit erhalten und fördern

· Bewegungsfreude entdecken

· Zeit, Ruhe, Entspannung und Zuwendung erleben

Auf Wunsch erfolgen vor dem Beginn der Trainingsprogramme, die etwa ein ein halb bis zwei Stunden täglich beanspruchen, sportwissenschaftliche Leistungsdiagnostik und ärztliche Untersuchung. Das kompetente GesundheitAktiv-Team betreut und berät die Gäste individuell. Von ihm erhalten die Gäste auch Tipps, wie sie – wieder zu Hause – ihr Training effizient, mit Freude und Motivation weiterführen können. Die GesundheitAktiv-Leistungen sind einzeln, aber auch in Form von Packages buchbar. 

Kieser-Training

Unter „GesundheitAktiv“ bietet das GesundheitsRessort Bad Tatzmanndorf auch Training nach der Kieser-Methode an. 

Mit diesem Krafttraining, das sich sowohl in der Prophylaxe als auch in der Therapie chronischer Erkrankungen bestens bewährt hat, lassen sich schwache Muskelpartien an speziellen Maschinen nach wissenschaftlichen Kriterien unter individueller Anleitung und Aufsicht eines speziell geschulten Trainers stärken. Der Vorteil der Kieser-Methode (www.kieser-training.ch): Die Geräte passen sich dem Körper an – und nicht umgekehrt. Nach dem erfolgreichen Einführungstraining können die Gäste dieses standardisierte Trainingsprogramm in den weltweit präsenten Kieser-Zentren weiterführen. Davon gibt es in Österreich noch drei weitere, und zwar zwei in Wien und eines in Graz. 

In der Therapie kommt Kieser-Training bei Patienten mit chronischen Rücken-, Knie- und Nackenprobleme zum Einsatz. Hilfe dürfen sich von dieser Methode auch Gäste mit Osteoporose (Knochenschwund) erwarten. Die Bewegung an den Geräten stärkt die Muskulatur und entlastet damit das Skelett. 

In der ersten Therapiesitzung stellt der Trainer das Gerät auf den Patienten ein, der sich so an die isolierte Bewegung gewöhnen kann. Nach der Einführungsphase wird eine Kraftkurve über die tatsächliche Belastbarkeit der Muskeln erstellt und vom Computer aufgezeichnet. Im weiteren Therapieablauf wird die Muskulatur gezielt gekräftigt und die Beweglichkeit und Belastbarkeit schrittweise verbessert. Das Ziel ist, dass die Kraftkurve am Ende der Therapie auf dem Durchschnittsniveau eines gesunden Menschen ist. Der Vorteil der Therapie an Spezialmaschinen gegenüber Gymnastikübungen liegt im dosierbaren Widerstand, der sicheren Bewegungsführung und dem gelenkschonenden Belastungsverlauf.

FreizeitAktiv auf Top-Niveau

Unter dem Titel „FreizeitAktiv“ wartet auf die Gäste des GesundheitsRessorts ein umfangreiches, kostenloses Betreuungsprogramm. Täglich gibt es in beiden Thermen des Ressorts die Möglichkeit, an Wasser-Gym (sanfte Bewegung im Wasser unter Ausnützung des Wasserwiderstands) und Wasser-Fit (ganzheitliches, schonendes Ausdauer- und Kräftigungstraining) im Thermalwasser teilzunehmen. Bei MorgenAktiv und AbendRelax heißt es, die Lauf- und Walkingarena Bad Tatzmannsdorfs und das Reich der Sinne zu entdecken. Dabei erstreckt sich der Bogen vom Morgenspaziergang als Sinneserlebnis über ganzheitliches Laufen auf den Spezialparcours der Lauf- und Walkingarena bis hin zum meditativen Begehen des Labyrinths oder des Meditationsgangs. WasserRelax (Schweben im Thermalwasser und Entspannung in den Sinnes-Erlebnisräumen) runden das breite Angebot ab. 

Darüber hinaus beinhaltet das FreizeitAktiv-Programm Themenführungen zu Heilmoor und den Heilquellen, Weinverkostung in der hauseigenen Vinothek, Führungen zu Gartensaison-Themen, Vorträge, Klavierabende, die Besichtigung von Sehenswürdigkeiten in der näheren und ferneren Umgebung von Bad Tatzmannsdorf u. v. mehr  

Das Reich der Sinne  – zeitgeistig relaxen

Das GesundheitsRessort Bad Tatzmannsdorf bietet seinen Gästen eine  hoteleigene Thermen- Sauna- und Sinneswelt der Extraklasse. Auf insgesamt 4.000 m2 eröffnet sich dem Gast eine neue Dimension zeitgeistigen Relaxens und Genießens in der Hotelanlage.  

Thermengarten

Entspannung pur bietet der luxeriös und großzügig angelegte hoteleigene Thermengarten des Kur- & Thermenhotels*****. Auf 1.800 m2 präsentiert sich dem Gast ein breit gefächertes Wohlfühlambiente: Innen- und Außenbecken sind mit warmem Thermalwasser gefüllt – ohne störenden Chlorgeruch, denn die gesetzlich vorgeschriebene Desinfektion des Wassers erfolgt hauptsächlich über Kohlensäure, einer natürlichen Ressource der Kurbad Tatzmannsdorf AG. Die architektonisch beeindruckende Badelandschaft bietet innen wie außen viel Freiraum, so dass selbst bei Vollbelegung des Hotels kein Platzmangel herrscht.

Römische Sauna

Herzstück der Anlage ist die „Römische Sauna“, die – inspiriert vom ausgeprägten Schönheits- und Badekult der Römer – mit vielfältigen Einrichtungen ein unvergleichliches Wohlfühlambiente für den Gast schafft. Dem Gast stehen ein Tepidarium (Warmluft-Regenerationsbad), ein Sudatorium (Dampfbad), ein Laconium (Schwitz- und Entschlackungsbad) und eine Kräuter-Biosauna zur Verfügung. Abkühlung findet der Gast im Frigidarium (Kaltwasserbecken). Erlebnisduschen, Whirlpools, Saunahof mit einem weiteren Kaltwasserbecken, Fitness- und Ruheräume sowie Solarien runden das perfekte Regenerationsangebot ab.

Auch im neuen Teil (beim Thermen- & Vitalhotel) des „Reich der Sinne“ stehen Relaxen und Entspannung pur auf dem Programm: Ein warmes Thermal-Innenpool, ein mit kühlerem Wasser gefülltes Außenbecken und ein Whirlpool sowie weitläufige Liegeflächen Indoor wie Outdoor versprechen Badefreuden der Extraklasse. Alle Wünsche erfüllt auch das breite Saunaangebot, das eine finnische Sauna, eine Biosauna, eine eigene Damensauna, eine Felssauna und ein Dampfbad umfasst. Auf einer Insel in einem Biotop, das vom übrigen Badebereich räumlich getrennten ist, steht zusätzlich eine Blocksauna. Abkühlung nach dem Schwitzen bringt hier ein Sprung ins Kaltwasser-Tauchbecken. 

Reizvoll fürs Sensorium

Die Sinne neu zu erleben und zu erfahren – bewusst sehen, riechen, hören, schmecken und fühlen – das „Reich der Sinne“ macht es möglich: Im „SehReich“ gibt die verglaste Nordseite den Blick auf das Biotop frei. Gezielte Beleuchtung und Lichteffekte regen zum Beobachten an. Im „KlangReich“ stehen dem „Sinn-Suchenden“ Liegemöglichkeiten – u. a. auch Wasserbetten – zur Verfügung, um in entspannter Atmosphäre via Kopfhörer Akustikprogramme abzurufen und sich so Wege zur Entspannung zu erschließen. Den Aromen hat sich das „DuftReich“verschrieben. Die Aromastoffe werden hier durch Auflösen im Wasserbad oder in geräucherte Form freigesetzt. Eine Lüftungsanlage regelt die Intensität. Gedämpftes Licht unterstützt die persönliche Empfindung, die die Gerüche vermitteln. Im „FühlReich“ lässt sich abhängig von der Oberfläche des Natursteins die unterschiedliche Übertragung der Wärme auf den Körper erfühlen. Zwei zentral positionierte Trinkbrunnen laden zum Kosten des Bad Tatzmannsdorfer Heilwassers mit seinem charakteristischen Geschmack ein und vervollständigen mit dem „GeschmackReich“ das in Österreich bislang von seiner Dimension her einzigartige „Reich der Sinne“ in der österreichischen Hotellerie.

Fakten zum Reich der Sinne:

Thermengarten im Kur- & Thermenhotel auf 1.800 m2 mit:

· Innen- und Außen-Thermalwasserbecken (Temperatur 34˚ C, Wasserfläche 500 m2)

· Innen- und Außen-Whirlpools, Wasserfall, Erlebnisduschen

· Tepidarium (39˚ C, trockenes Raumklima)

· Sudatorium (50˚ - 55˚ C, feuchtes Raumklima)

· Laconium (90˚ C, trockenes Raumklima)

· Kräutersauna (60˚ C, % mäßig feuchtes Raumklima)

· Frigidarium (Kaltwasserbecken innen)

· Saunahof mit Duschen und einem weiteren Kaltwasserbecken 

· Erlebnisduschen

· Solarien

· Ruheräume

· großzügige Liegewiesen

· Vitalis-Bar

Thermal- und Saunawelt auf 2000 m2 beim neuen Thermen- & Vitalhotel mit:

· Innen-Thermalwasserbecken (34˚ C) 

· Außen-Thermalwasserbecken (Termperatur nach Witterungsverhältnissen regulierbar) – Wasserfläche innen und außen rund 350 m2 
· SehReich, FühlReich, KlangReich, DuftReich, GeschmackReich mit 2 Trinkbrunnen

· Felssauna (30˚ C, Luftfeuchtigkeit 60%)

· Dampfbad (40˚ C, Luftfeuchtigkeit 100%)

· Finnische Sauna (90˚ C, Luftfeuchtigkeit 10%)

· Biosauna (37˚ C, Luftfeuchtigkeit 70%)

· Blocksauna (90˚ C, Luftfeuchtigkeit 10%) im Biotop mit Tauchbecken 

· Damensauna (90˚ C, Luftfeuchtigkeit 10%)

· Whirlpool

· großzügige Liegeflächen Indoor wie Outdoor

· Solarien

· Pool-Bar

· Ruheräume

Meine Schönheit – das zeitbewahrende Beauty-Programm  

Auf 140 m2 können die Gäste im ressorteigenen Beautycenter ihrer Haut alles nur erdenklich Gute angedeihen lassen. Bestens geschulte Kosmetikerinnen verwöhnen die Gäste mit exklusiven, hochwirksamen Hautpflegesystemen der international renommierten Marke Biodroga.

Biodroga-Produkte haben ihre ideellen und kreativen Wurzeln in Baden-Baden, einem der bekanntesten Kurorte Deutschlands. Vom Schwarzwald aus werden Biodroga-Systeme heute in über 40 Ländern vertrieben. Die Schönheitsprogramme von Biodroga laufen unter dem Terminus „SPA Sensation“. SPA steht für „sanus per aquam“, also Wohlbefinden durch Wasser, und entstammt der Tradition der Bäderkultur des ausklingenden 19. und beginnenden 20. Jahrhunderts.

Heute sind damit spezielle Gesichtsbehandlungen, Körperpackungen, die sich besonders auf Problemzonen konzentrieren, wohltuende Massagen, Aromatherapien und vieles mehr verbunden. Mit SPA Sensation von Biodroga erhalten die Gäste des GesundheitsRessorts Streicheleinheiten für Körper und Seele. Kompakte Wohlfühlbehandlungen von Kopf bis Fuß stellen das innere Gleichgewicht der Kunden wieder her und sollen Umweltbelastungen wie auch Stress vorbeugen. 


